
Kreisverband Augsburg

im Bayerischen Schachbund und im Bayerischen Landessportverband

Niederschrift

über die Ordentliche Jahreshauptversammlung 2019

des Kreisverbandes Augsburg

Ort: Vereinsheim des TSV Haunstetten, Landsberger Straße 3, 86179 Augsburg

Termin: 23. Juli 2019

Beginn: 19:15 Uhr

Ende: 22:15 Uhr

Vorsitzender: Sedelmayr

Schriftführer: Miller

Tagesordnung:

1. Begrüßung, Feststellung der Anwesenden und der Stimmenverhältnisse

2. Wahl des Versammlungsleiters und des Protokollführers

3. Genehmigung des Protokolls der letzten Hauptversammlung

4. Berichte der Vorstandschaft

5. Revisionsbericht der Kassenprüfer und Entlastung des Kassenwartes

6. Entlastung der Restvorstandschaft

7. Wahl der neuen Kassenprüfer

8. Anträge

9. Verschiedenes



TOP 1:

Der Vorsitzende begrüßt die Delegierten der Vereine. Anwesend sind die Delegierten von
13 Vereinen mit insgesamt 62 Stimmen sowie 6 Mitglieder der Vorstandschaft mit insgesamt
6 Stimmen (Anlage 1).

Die Hauptversammlung gedenkt in einer Schweigeminute der verstorbenen Mitglieder Alfred
Seifert und Heinz Neumaier.

TOP 2:

Werner Sedelmayr wird einstimmig zum Versammlungsleiter gewählt, Peter Miller einstim-
mig zum Protokollführer.

TOP 3:

Die Niederschrift der letzten Hauptversammlung 2018 wird einstimmig genehmigt.

TOP 4:

a) Bericht des 1. Vorsitzenden:

Die vergangene Spielsaison verlief problemlos, es gab keine besonderen Vorkommnisse. Es
fand eine Vorstandssitzung zur Neugestaltung der Homepage des KVA statt.

Lediglich das Blitzmasters war eine leichte Enttäuschung, da es nur fünf Teilnehmer gab.

Da der Spielleiter beruflich bedingt noch nicht anwesend ist, verteilt der Vorsitzende die Sieger-
urkunden für die Mannschaftskämpfe 2018/19.

Kreisliga 1: Schachfreunde Augsburg II

Kreisliga 2: Rochade II

Kreisliga 3: Aichach II

Kreisklasse A: Friedberg III

Kreisklasse B: Kissing II

b) Bericht des Kassenwarts:

Der Kassenwart stellt den Haushaltsabschluss 2018/2019 vor. Die finanzielle Situation des Ver-
bandes ist erfreulich, es konnte ein Gewinn von 342,10 € erwirtschaftet werden (Anlage 2).

TOP 5:

Die Kassenprüfer bescheinigen dem Kassenwart vorbildliche Kassenführung und stellen
den Antrag zur Entlastung des Kassenwartes.

Der Kassenwart wird einstimmig entlastet.

TOP 6:

Der Kassenwart stellt den Antrag zur Entlastung der Restvorstandschaft. Der Antrag wird bei
fünf Enthaltungen angenommen.

TOP 7:

Klaus Bleyer wird einstimmig zum 1. Kassenprüfer gewählt, Thorsten Zehrfeld wird einstim-
mig zum 2. Kassenprüfer gewählt.

TOP 8:

1. Der SK Mering stellt einen Antrag zur Erweiterung der Turnierordnung § 7 Absatz 3
(Anlage 3).
Die Diskussion ergibt, dass die Anwendung der Berliner Wertung auf Mannschafts-
kämpfe aus stochastischen Gründen durchaus problemantisch ist. Der Antrag wird da-
her zurückgezogen.



2. Der SK Rochade stellt einen Antrag zu den Einzel- und Mannschafts-Blitzmeisterschaf-
ten (Anlage 4).
Der Antrag wird abgelehnt. (Dafür: 0, dagegen: 65, Enthaltungen: 3)

3. Der Rainer SC stellt einen Antrag zur Freihaltung von Terminen der Schwäbischen
Schachjugend.
Nach Diskussion wird der Antrag zurückgezogen.

4. Die Schachfreunde Augsburg stellen folgende fünf Anträge (Anlage 6):

a) Antrag 1: Festlegung des Spieltags aller Ligen auf Sonntag.
Der Antrag wird abgelehnt. (Dafür: 8, dagegen: 59, Enthaltungen: 1)

b) Antrag 2: Änderung der Ligenstruktur.
Der Antrag wird abgelehnt. (Dafür: 8, dagegen: 37, Enthaltungen: 23)

c) Antrag 3: Festlegung der Mannschaftsstärke aller Ligen auf 8 Spieler.
Der Antrag wird abgelehnt. (Dafür: 8, dagegen: 47, Enthaltungen: 13)

d) Antrag 4: Spielverlegungen.
Der Antrag wird abgelehnt. (Dafür: 8, dagegen: 57, Enthaltungen: 3)

e) Antrag 5: Ersatzspielerregelung.
Der Antrag wird abgelehnt. (Dafür: 8, dagegen: 40, Enthaltungen: 14)

5. Der TSV Haunstetten stellt einen Antrag zur Ergänzung des § 7 Absatz 6 der Turnier-
ordnung (Anlage 7).
Der Antrag wird angenommen. (Dafür: 38, dagegen: 0, Enthaltungen: 24)

6. Der SC Caissa stellt folgenden Dringlichkeitsantrag:
„Die neu gebildete Vierermannschaft des SC Caissa möge für die Wettkampfsaison
2019/20 vom Spielleiter sofort der Kreisklasse A zugeordnet werden.“
Der Antrag wird einstimmig angenommen.

TOP 9:

Eckhardt Frank informiert die Versammlung darüber, dass ab der Wettkampfsaison 2019/20
sämtliche Mannschaften der Schwabenliga I und der Schwabenliga II im Fischermodus spielen
werden.

__________________________ ______________________________

(Peter Miller, Schriftführer) (Werner Sedelmayr, Vorsitzender)



Anlage 1

Anwesenheitsliste der Ordentlichen Hauptversammlung des
Kreisverbandes Augsburg 2019 vom 23. 07. 2019

Verein Stimmen

Sabt TSV Haunstetten 6

SK Mering 5

SK Friedberg im GSV 3

SG Augsburg 1873 6

TSV Steppach Sabt. abwesend

SC Inchenhofen abwesend

SK Caissa Augsburg 2

SK Rochade Augsburg 5

Schachfreunde Augsburg 8

Sabt. BC Aichach abwesend

SC Gersthofen 3

SK Kriegshaber 10

SK Kissing 3

Sabt. SV Thierhaupten 3

Rainer SC 5

SC Lechhausen 3

SK Keres Augsburg 1980 abwesend

SK Göggingen 1908 abwesend

TSV Dasing abwesend

Vorstandschaft: (je 1 Stimme)

Sedelmayr, Müller-Zurlinden, Kutschick, Frank, Dr. Münch, Miller
6

Gesamt: 68
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Rainer SC, Alexander Grabisch, Weiherweg 8, 86694 Niederschönenfeld 

 

Werner Sedelmayr 
1. Vorsitzender Kreisverband Augsburg 
 

 

Niederschönenfeld,	den	07.07.2019	

	

	

	

Antrag	auf	Freilassung	der	Rapidturniertermine	der	Schwäbischen	Schachjugend	

	

	

Hiermit	wird	beantragt,	die	vier	Termine	der	Schwäbischen	Rapidserie	von	anderen	Terminen		

(insbesondere	Mannschaftskämpfe	am	Abend)	freizuhalten.	

	

	

Alexander	Grabisch	

1.	Vorsitzender	Rainer	Schachclub	



Anträge der Schachfreunde Augsburg
für die Jahreshauptversammlung 2019

am 23. Juli 2019

Antrag Nr. 1 - Spieltag:

Hiermit wird beantragt, ab der Saison 2020/2021 den Spieltag aller Augsburger Ligen
bzw. Klassen auf den Sonntag zu verlegen und um 10.00 Uhr starten zu lassen.

Begründung:
:
Damit würde man nicht nur eine Synchronisierung mit den übergeordneten Ligen
erreichen, man umginge zudem eine Überschneidung mit dem Jugendspielbetrieb und
würde für eine bessere Einbindung der Kinder und Jugendlichen in den Spielbetrieb
des Kreisverbandes Augsburg sorgen.

Antrag Nr. 2 - Ligeneinteilung:

Hiermit wird beantragt, ab der Saison 2020/2021 die aktuelle Einteilung in Kreisligen
und Kreisklassen aufzuheben und wieder jene Ligenstruktur einzuführen, welche bis
einschließlich der Spielzeit 2013/2014 vorherrschte.

Begründung:

Da die aktuelle Ligenstruktur jenen Spielern, die in den Kreisklassen agieren, ein
fehlendes Zugehörigkeitsgefühl zum sportlich relevanten Betrieb vermittelt, weil man
als Mannschaft aus der Kreisklasse A nicht in die Kreisliga III aufsteigen bzw. aus der
Kreisliga III in die Kreisklasse A absteigen kann. Dies hat zur Folge, dass sich diese
Spieler verstärkt vom Spielbetrieb abwenden, was dringend vermieden werden muss.

Antrag Nr. 3 - Mannschaftsstärke:

Hiermit wird beantragt, ab der Saison 2020/2021 die Mannschaftsstärke für alle Ligen
auf die Zahl acht festzulegen.

Begründung:

Durch die bewährte Mannschaftsstärke von acht Spielern wird Schach in allen Ligen
bzw. Klassen wieder als Mannschaftssport wahrgenommen und die sportliche
Entscheidung unterliegt weniger dem Zufall. Bei nur vier Brettern ist eine gekippte



Partie kaum mehr zu kompensieren. Außerdem wird so der Ansporn größer, neue
Mitglieder zu werben oder auszubilden.

Antrag Nr. 4 - Spielverlegungen:

Hiermit wird beantragt, den aktuellen § 7, Absatz 6, 1. Abschnitt dahingehend zu
ändern, dass es dort künftig so heißt:

Sofern Spieler des Kreisverbandes an einem übergeordneten Turnier oder einer
offiziellen Veranstaltung des Bezirksverbandes Schwaben bzw. der Schwäbischen
Schachjugend, des Bayerischen Schachbundes bzw. Bayerischen Schachjugend oder
des Deutschen Schachbundes bzw. der Deutschen Schachjugend teilnehmen und der
Termin mit der Verbandsspielrunde kollidiert, können davon betroffene
Mannschaften oder die betreffenden Spieler vor- oder nachspielen. Voraussetzung
hierfür ist, dass man den Wunsch nach Verlegung mindestens 30 Tage vorher beim
zuständigen Spielleiter anmeldet.

Begründung:

Durch die aktuelle Überschneidung der Termine des Kreisverbandes Augsburg mit
dem Spielbetrieb der Jugend auf verschiedenen Ebenen kommt es zum einen immer
wieder zu Wettbewerbsverzerrungen im Spielbetrieb und vor allem werden die Kinder
und Jugendlichen, sofern sie trotzdem zum Einsatz kommen sollten, über Gebühr
belastet.

Antrag Nr. 5 - Ersatzspielerregelung:

Hiermit wird beantragt, den aktuellen § 7, Absatz 8, Abschnitt 4 dahingehend zu
ändern, dass es dort künftig so heißt:

Spieler dürfen in ranghöheren Mannschaften oder übergeordneten Ligen dreimal
eingesetzt werden, ohne dass sie sich festspielen. (Spieler der Kreisklassen dürfen,
wenn sie mehr als dreimal in der Kreisliga oder höher eingesetzt wurden, nicht mehr
in einer darunter liegenden Kreisliga eingesetzt werden. - Diesen Teil nur dann mit
aufnehmen, sofern Antrag Nr. 2 abgelehnt werden sollte.)

Augsburg, den 9. Juli 2019

Aleksandar Vuckovic
1. Vorsitzender

der
Schachfreunde Augsburg





Liebe Schachfreunde, hier nun der nächste Antrag: aller guten Dinge sind Drei -
daher von Haunstetten folgender Änderungsvorschlag:

Am Ende von § 7 Absatz 6 Turnierordnung ergänzen: "Bei einer Spielverlegung
werden alle Mannschaftskämpfe der beiden beteiligten Vereine so behandelt, als
wäre der Mannschaftskampf am ursprünglich angesetzten Termin durchgeführt
worden."

Viele Grüße, Robert
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